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Frühzeitige Beteiligung mit Auslegung vom 24.07. bis 24.08.2015 des Bebauungsplans Nr. 104

Eingegangene Stellungnahmen:

• Einwendungen der Öffentlichkeit: 1

• Einwendungen der Träger öffentlicher Belange: 12

• Ohne Anregungen und Hinweise : 3

2
ABWÄGUNGSERGEBNISSE - ÜBERSICHT
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Teilung des Bebauungsplanes Nr. 104 in Nr. 104 A und 104 B

 veränderter/ kleinerer Geltungsbereich

3
FESTSETZUNGEN

Da der Plan, der der frühzeitigen Beteiligung unterzogen wurde, sich noch auf die Teilbereiche A und B bezog und 
das Verfahren jetzt nur für den Teilbereich A fortgesetzt werden soll (der B-Plan trägt daher jetzt den Titel B-Plan 104 
A), wurden in den Abwägungsvorschlägen die Teile der Stellungnahmen, die sich auf den Teilbereich B beziehen 
nicht behandelt; hierauf wurde im Einzelnen in den vorliegenden Abwägungsvorschlägen hingewiesen.
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Überarbeitung Schallgutachten mit

 Verkehrszahlen der A20

 Prognosehorizont 2030

 Anpassung Begründung

 Anpassung Festsetzung:

4
(TEXTLICHE) FESTSETZUNGEN

Jetzt ganzer Geltungsbereich 
in LPB III !
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Entwässerungskonzept von 2004

Oberf lächenentwässerung

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit der Nachbarschaft mit Hinweis 
auf überschwemmte Flächen bei Starkregenereignissen.

 Die Entwässerung wurde nach den bestehenden und geltenden 
Richtlinien und Forderungen der Wasserwirtschaft berechnet. 
Hierzu zählt die Berücksichtigung der befestigten und 
unbefestigten Flächen eines Gebietes.

 Gutachten ergab, dass durch Fläche des B-Plan Nr. 104 A keine 
Anpassung des Regenrückhaltebeckens notwendig wird. 

 Der Abfluss von den natürlichen, nicht versiegelten Flächen ist 
nicht Gegenstand des Entwässerungskonzeptes. 

 Im Zuge weiterer Bauarbeiten wird die Anlage des Notüberlaufes 
des RRB überprüft und falls erforderlich überarbeitet. 

 Eine Veränderung des Geländes (Auffüllung) ist nicht 
vorgesehen.
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Wendehammer

Gemäß der Satzung des Entwässerungsverbandes Jade ist ein 
Gewässerrandstreifen von 10 m Breite an Gewässern II. Ordnung (NWG) und 
an Gewässern III. Ordnung(NWG) von Anpflanzungen, Einzäunungen und 
Nebenanlagen jeglicher Art freizuhalten. Die Errichtung von baulichen 
Anlagen, Nebenanlagen etc. jeglicher Art in einer Entfernung von weniger als 
10 m von der oberen Böschungskante bei allen Verbandgewässern ist 
unzulässig. 

 Die Zustimmung des Entwässerungsverbandes Jade zur Errichtung des 
Wendehammers wurde am 01.09.2015 eingeholt, da

 durch die Bauleitplanung die Gewässerunterhaltung nicht 
beeinträchtigt wird,

 durch die festgesetzte Befestigung ein zusätzliches Erreichen des 
Grabens möglich ist und

 die Fläche zur einfacheren Räumung des Grabens dienen kann. 
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Wendehammer am Graben
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Textliche Festsetzungen

• Eindeutigere Festsetzung, dass mit „Verkehrsflächen" öffentlichen Verkehrsflächen mit jedweder 
Zweckbestimmung gemeint sind.

• Ergänzung der Festsetzung zur Traufhöhe, da diese nicht hinreichend für die Ausnahmen bestimmt 
war.

Hinweise

• Ergänzung des Hinweises zur Einsichtnahme DIN-, ISO- und andere technische Vorschriften.

• Ergänzung des Hinweises zum ÖPNV-Anschluss an VBN (Anbindung an die Schulbuslinie 343).

• Hinweis, dass die Bewohner gegenüber Emissionen der BAB 29 und der L 825 keinen Anspruch 
haben.
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN UND HINWEISE
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Es wird angeregt, Festsetzungen zur Stellung baulicher Anlagen (Firstrichtung)/ örtliche Bauvorschriften 
zur Dachneigung zu generieren. Sollte die Gemeinde (…) keine verpf lichtenden Vorgaben machen wollen, 
bietet sich zumindest ein entsprechender Hinweis zum Klimaschutz auf der Planzeichnung an.

Der Anregung wird nicht gefolgt. Vielmehr sollen in die Begründung Ausführungen dazu aufgenommen 
werden, dass den künftigen Bauherren die Wahlfreiheit belassen werden soll, welche Maßnahmen im 
Einzelnen oder in Kombination miteinander nutzbar gemacht werden (z.B. Solarthermie, Photovoltaik, 
Geothermie, Luftwärmepumpen). 

Es wird davon ausgegangen, dass Bauherren, die die Sonneneinstrahlung nutzbar machen wollen, die 
Ausrichtung des Baukörpers unabhängig von der Festsetzung einer Firstrichtung in optimierter Weise 
vornehmen werden.

Ergänzend wird auf die örtlichen Bauvorschriften hingewiesen, die Flachdächer ausschließen.
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HINWEISE
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Änderung Anpassung Örtlicher Bauvorschriften:

9
ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
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Ermittlung der maximalen Höhe der Gebäude

Die untere Bauaufsichtsbehörde regt an, zur Bestimmung des unteren Bezugspunktes (…) die Höhenlage 
der Erschließungsstraßen anzugeben. Es sollte mindestens ein Hinweis aufgenommen werden, dass die 
Einhaltung der Höhen im Genehmigungsverfahren nachzuweisen ist mit der Angabe, wo die Höhen (…) 
abgerufen werden können.

Die Anregung wird nicht aufgegriffen, da Höhenlagen der Erschließungsstraßen erst im Zuge der 
Erschließungsplanung im Anschluss an dieses Bauleitplanverfahren feststehen werden.

Es verbleibt bei der bestehenden Festsetzung:

Unterer Bezugspunkt: Straßenoberkante (Fahrbahnrand) der nächsten öffentlichen Erschließungsstraße.
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NICHT ÜBERNOMMEN
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Redaktionelle Änderungen und Ergänzungen:

• Die Rechtsgrundlage wird in „Abweichende Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 Abs. 4 
BauNVO)“ geändert. 

• Die Präambel wurde angepasst.

• Der Verfahrensvermerk zur Planunterlage wurde aktualisiert. 

• „Niedersächsische Gemeindeordnung (NGO)“ wurde durch den korrekten Begriff 
„Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz“ in der Begründung ersetzt. 

• Verfahrensvermerk zur öffentlichen Auslegung wurde um den Hinweis zu den umweltbezogenen 
Stellungnahmen ergänzt. 

• Hinweise zur Erschließung von Versorgern wurden übernommen.
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SONSTIGE STELLUNGNAHMEN
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Ökologischer Fachbeitrag

zur  Verlegung geschützter Biotope 

 Stellung Ausnahmeantrag

KOMPENSATION
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PLANZEICHNUNG - ENTWURF
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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